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Lokal-Option.

ine groß' Aniabl Biltschrislen süe
Abschaffung de Lokal-Opllva Gesetze,

erden jetzi der Legislatur rtnge'etcht.

Die neue Constttutlo verlang, daß die

Gesetze allgemein, d. h-, daß ste tn allen

Eouutte gleichmäßig sein solle,

und e wird vrrmuibet, daß ein gänzlich

neue Lizens Gesetz von der jetzigen Ge-

setzgebung passte werd,; wird. .

Müssen veieidigt rrden.

General - Anwalt Dtmmtck hat rnt-

schteden, daß alle Staats- und GertchtS-

Beamte etnschiteßlt der Friedens-

richter. welche °-h unier der a l t e n

Constitution erwähl wurden, tuen Cid

leisten müssen, daß ste die neue Sonstt-
tutton unterstützen wollen. Friedens-
richter haben den Eid vor dem Recorder

d-'S gehörigen Countp zu nehme.

Wurde nominirt.
Der Achlb. Wm. Ptnkney Whyte.

gegenwärtig Governör von Maryland,

wurdr von drn Demokraten senrS Staa-

te zum Vre. Staaten Senator nomi-
yz,z. _ H. W.ist einer der talentvoll-

sten und bochgeachtesten Staatsmänner

de Lande, dessen Erwählung nicht al-

lein eine Ehre sür Maryland, sondern

et großer Gewinn für die öffentliche
Wohlfahrt der Ber. Staate sel wird.

Hr. Congreßmonn DawrS hat lm
Congreß eine 811 l elngerelcht.na et-

cher allen Brannlweln-Brennerelen das

Geld wieder zurückhezahlt weiden soll,

da sie für den Ankaus der sog. '4'ie°<

Melles, dle sich als in SchwtndrlmaS-
eek erwiesen, ausbrzahl haben. Be-

kanntlich wurden dle Branntwrlnbren-
ner zur Zeit gezwungen, diese Schwin-
rlmeters zu kaufen.

ersammluii drr Zeituk-Her-uS-
geder.

Dte eegelmäßlge Jabresversammlung

de ?Pennsylvania Editoren-Vereins"
wird nächsten Mtttwo, den 28, Jan ,
1874, um 3 Uhr Nachmittags, Im Zim-
mer der Senat Commltieen zu Harris-
turg gehalten werten. Sämmtliche

Edltoren und Aeitnngs-HeravSgeber Im
Staate stnd ersucht, anwesend zu sein
und sich dem Veretne anzuschließen.
Dessen gegeowärltgir Präsident ist Hr.
W. B. Bradley ; als Sekretär sungtet

Hr. R. S. Minamln.

Sehr wichtist in Betreff drr Früh-
jahri-Wahl. Dle 4. Sektion des 8.
Artikels der neuen Constitullon lautet r

?Jeder Bürger, welcher 22
Jabre alt oder älter ist, muß,
um stimmen u können, Inner-
halb zwei Jahren vor der
Wahl etne Staats- oder

County-Taxe bezahlt haben,

welche nicht weniger als zwet
Monate vor der Wabl aus-
geschrieben und mindestens
einen Monat vor der Wahl
bezahlt worden setn muß."

Wer also sell dem 47. Februar.
4872, weder clne Staats- noch Ine
Counly-laxe bezahlt hat, muß das
henke, d. i. genau eine Monat vor
der Wahl thun, wenn er in der näch-
sten, am 47. Februar d.J. statt-
findenden Stadt-Wahl stimmen
will.

Wieder zurückgenimmen.
Wlr meldeten In letzter Nummer, daß

Präsident Geant den Achtbaren Coleb
Cushlng zum Richter der Ver. Staaten
Supreme.Court ernannt habe. Da
Geheul der Radikalen, einen noch gifti-
geren Parlettlepper als Hrn. C. , no-

mtnlren, hat den Prästdenten bewogen,

Hrn. Cushlng' Nominatlon zurückzu-
nehmen. C heißt jetzt, Richter Walle

onPhlo soll an dessen Stell ernannt

wrrdrn.

In solche Zetergeschrei gegen Hrn.
CuShing erhoben, ist die, weil Hr C.
vor lelen Jahren einem armen jungen

Manne elnCmpseblungSschretben anJes-
srrsoa Davis gab! Davon aber, daß
der jetzige General - Postmeister Creß
ellsrüher ln rabiater Secessionist war,
und Benjamin Butler fünf und sechs
zig Mal für Jeff. Davis in Charles,

kown im Jahre 1800 stimmte, davon
wollen die Loyalen Maulhelden nicht
wissen. Oh. dle C?lsköpse.

Eelld-m obiges geschrieben, hat der
Präsiden, den Achlb. Morrison R. Wal-

Hru. W. stimmte Im Jahr 18K4 für
M'Clellau.

Ber. Staate Senatar erwählt.
Jener hochgeachtete, und nnerschrockene

Demokrat, Allen G. Thuemaa von Ohio
wurde In letzterWoche on der Otio Ge-
setzgebung wiederum zum Vee. Staaten
Senator erwählt. Im Senat erhielt
er 22 gegen 14 Stimmen, nnd im Hau
57 gegen 44. ikx. Governör Naye, ein
Republikaner, war sein Gegner.

In Bezug der SrirShlang de Hrn.
Thurmaa macht da New Jork ?Jour-
nal" folgende sehr treffende Bemerk,

gea
Die ErwählungThurma' zum Bon

dseuator für taea vollen mtotermio
0 Jahren durch beide Zweige er

Ohio-Legislatur ist eiue der erfreulich-
sie Folgen der Wiederbel'huug der v.
mokratie, dt Ohio allein d->rch sei
nndeugsam AnSdawee >d Thassraft
von dem verzweifelt Schritt age.
Tracht würd, ihr selbskständige Or-
ganisation anszugtbeu uut iur ueuen
Partei achzntnt. vi Thatsachk

tesee Wahl lst eln glanzende Zeugniß

für den pollllschen Scharstlick de Se-
nator. Der große Steg, welchen die
Demokrasse de Staate Ohlo unter

setner Führung errungen, hat die Hoff-
nungen, den Muth, dle Eueegle und da

Selbstoertranen der Demokratie tn allen
Theilen de Landes neu belebt und die

Erörterung etner Veeetntgnng aller Op-
poslltonsclement Wirr wer neuen

mtt Recht ist ihm dte eiste Frucht dieser
Treue tn den Schooß gefallen. Die
Unbescholtenhett seines Charakters, setn
gesundes Urtheil, seine Offenheit, Mäßi-
gung, Jifttgkett und sein Patriotismus
sichern ihm nicht mtndrr wie sein Feuer
und setn Schlagseetlgkelt tn der Debatte
einen Etnsluß und einer Bedeutung, de-
ren sich selten der Führer etner Minori-
tät zu erfreuen hat -, und selbst seine Po-

seben und dt Würde dieser Körperschaft

Ist r möglich?

Unser Regierung hat bekanntlich ei-
nen ausgedehnte Spltzeldlenft organl-
stet, der namentlich auch dle verschiede

S- Whilely und dieselbt ha; an den

Oberbuades Anwalt, dret Berichte ein-

iveslltchen Theile des Staate Arkansas
der Ver. Staaten Marschall Brllton,
der Postmeister tn Fort Smtlh, Scott,

und ter Ver. Staaten Distriktsrichter

gen, sondern auch da Volk ln elner
Welse mißhandelt haben, ja noch miß-
handeln, die kaum glaublich Ist.

Der Marschall bat 140 GeHülsen,

Gebühre Geld zu verbienen. Unter
diese befinden sich eine große Anzahl
der schlimmsten Charaktere und ihr gan-
zes Geschäfte besteht darin irgend Je-
manden zu arretlren, ihn lno Gesang-

nlß abzuliefern und sich Gebühre und
Mtllengelder bleefür bezahle zu lassen.
Eln Drlttel blervon und außerdem noch
40 Prozent behält der Marschall sür
sich. Für den übrigen Betrag giebt er

drn Galgenvögeln In seinem Dlenst
Anweisungen, welche dann telne saube-
ren Verbündeten, der Postmeister und
der Richter, zu 50 Cent am Hundert
inkausen. um sie tn Washington voll

ausbezahlt zu erhalten.
Rechnungen des Marschalls lauten

dann z. B. noch folgendermaßen: 255
Leute inFort Smith wohnend, al passe
vzwiratu- benutzt und ihnen dafür 523,-
840 ausbezahlt. Bei näherer Unter-
suchung fand Whttely, daß nur 40 die-

ser Leute in dem Platze wohnen, und daß
dle metften von diesen nle als Posse ev-

mir; dienten, oder gidient zu haben
vorgaben.

Man kann sich denken, wle diese Mar-
schallsgehülsen Hausen. Sie hallen z.
B. einmal bet Eröffnung des Gerichts
150 Gefangene, von denen die Hälfte
alsbald entlassen werten mußte, weil
gar keine Anklage gegen ste erhoben wer-
den konnie, tte Kosten aber bezablt Unkel
Säm.

den Senat bestätigt, aber aus anderen
Gründen, al den obigen. Sri Werk
Halle r jedoch ollbracht, und vbschvn
die Beweist klar vorliegen, ist Herr
Williams weder gegen ihn, noch gegen
seine Bürgen eingeschritten. Ein ge-
wisser Sarber wurde an seiner Stelle
rruannt, der S nach dem neuesten Be-
richte von Whitrlp an Williams kein

sich alle Mühe, Britton'sßechnungen in
Washington als richtig anerkannt zu er-

halten.
Ist S möglich? Unsrer Ouelle ist dt

Nr Jorkrr Tribune, die sich aus die
osficiellen Berichte Whitely'S beruft.
Was stnd da für Zustände ?

Wahrlich, wenn da Volk von West-
arkansa sich erhöbe und alle diese Men-
schen aufknüpfte an einem Tage, wir
hätten Irin Wort der Entrüstung dar
über zu sagen.

Und Geant, der Mann, der Britton,
Scott und Stonp angestellt, der Wil-
liam als Oberrtchter nomintrt hat, ist
unser Präsident, und zieht jährlich einen
Gebilt von 8400,000 für solche dem
Lande geleistete Dienste. Wie lange, o

wie lange läßt du dich noch mit Füßen
treten, du sonst so stolze amerikanlschi
Volk.

Das Beamten-Herr in de SLasching-
toner Departement.

Wenige Personen im Lande haben
wohl eine richtige Vorstellung von der

viele Personen uniniltelbar in den Wa
schingloner Deparleinenl angestellt stnd.
Nachfolgende Lifte ist dem osfizlellen
Llaubuche entnommen ; sie umfaßt
wohl verstanden?nur die in Wajchlng-
loner Departement und Bureau ar-

beitende oder wenigsten angestellten
Personen nnd nicht die über da ganze
Laad zerstreuten Kofteagänger Onkel
Sa',

Staat Departement - . 55
Departement de Innern fein-

schtteßlich 400 Personen, die
temporär im Tensu.Bureau
angestellt waren) 1,407

Post-Departement Z?g
Martue-Departement 01
KeigDepartemenl 577
Ackerbau-Departement 87
Justiz-Departement 40

Finanz- Department 2,738

Summa 5,302
Daß tu tlm Personale bedeutende

edukttoueu mSgltch wären, ligt auser Hand. Wozu raucht zu vklsple-

le da Krtegstepaetewent 577 Personen?
Unsere Armee besteht aus kaum 30,

000 Mann, einschließlich eines ganzen
Hausen Scher,ber tn den Ouartter-
metstera- und Verpflegung - Bureau,
dte doch die Schreibereien großentheils

zu besorgen haben. Wozu Ist ta noch

ein Beamter Im Kriegs - Departement
nothwendig sür se fünfzig Mann in
der Armee?? Diese Departement tlln-
strirt sohl tresfllch das Widerstreben,
mtt dem te Leiter der Bundesregierung
sich an die Reduktion ter ReglerungS-

Maschinerie aus den grtedenssuß ge-
macht haben.

einer Armee von 30,000 Mann 000 Be-

versehen? Sicherlich sind tn dem

Krtegsmtntstereten zu Beeiln, Parts,
Wien oder Petersburg keine övO Beam-

daben dt g gende ns ge zu cont

De Pudels Kirn ist, man kann sich
tn Waschinglon nicht entschließen, solche
famose Versorgung Anstalten für
Polillker, wie man ste während de

Kriegs anlegen konnie oder sogar muß-
te, wieder aus,geben.

Ein Mittel, m da Personal sofort
zu reduztren, wäre tte Erhöbung dir
ArbrttSzelt. Dle ist setzt sechs Stun-
de. Welcher Geschäftsmann würde
sich mir einer srchsstündtgen Arbeit sei-
ner Commts u. s.w. begnügen?? W-
arum wendrt man nicht wenigstens dos
Achistunden - Gesetz aus dlese Angestell-
ten der Regierung an?

Angenommen, diese Tausende von
Beamten wären wirklich sechs Stunden
des Tages vollauf beschäftigt, warum
Isßt man nicht dret Viertel dieser Leute
acht Stunden arbeite und entläßt das
andere Viertel? Ja, wen man d e
Leute, wle andere Comptolristen, zehn
Stunden arbeilen ließe, so könnte S

auch nicht schaden man könnte dann

zwei Fünftel der jetzige Beamten er-

sparen.
Ei Pardoniruiigs-Board.

Governör Harlranst hat der republi-

kanischen Partei ein gute Belsplel ge-
grgeben, indem er seinen Zwelsel IBe-
zug aus dt PardonirungSgewalt tm
Sinne der neuen Constitution beseitigt

bat. Dieses Instrument setz Inen
Board os Pardons tn, von welchem

zwel Mitglieder, der Lieutenant Gover-
nör und der Cekrzlä des Innern, bei

der allgemeinen Wahl in diesem Jahre
gewäblt werten- Dle PardonirungS-
Gewalt würde also von dem Governör
noch bis zum nächsten Jabre selbstständlg
ausgeübt werde können. Der Gover-
nör ist zwar dieser Ansicht, gibt aber tm
allgemeinem Interesse einem Zweifel
Raum und beavslragt den SlaaiS-Se
keetär und den General.Anwult Ne
gunkltonep als Mltgltedec des Boards
jetzt schon zu übirnebmen. und für die
Behandlung der Applicaltonen um Par-
dontrungen Regeln aufzustellen. Dies

ist nun bereits gescheben.

Die Pardontrungs-Gewalt ist on
d:m Vorgänger des Gov. Hartranst In

hohem Maß mißbraucht worden und

warf noch kurz vor dem Tode des Gov.
G-ary einen düsteren Schalten auf den

Charakter diese Mannes. Dessen
Nachfolgt süb die Veeaniwortllchkelt
der Stellung um so mehr als gegenwär-

tig die besondere Aufmerksamkeit tS
Landes aus die Pardonlrungen gerich-

tet ist. E wird daher das durch die
neue Constltutto gebotene Mittel, dle
Veeantwortllchkeit ntchi allein us^die
"achte, unterscheldet e/stch vortb'llhasl
von jenen Mitgliedern seiner politischen
Parte, welche am Liebsten der neuen
Verfassung setzt noch den Garaao machen
würden, wenn die möglich wäre,

Reprijsentasions-Vrrlhcillliig.
Nach drr nrurn StaatS-Constltullon

sind dle Lrglolatur Repräsentanten nck
drr BevötlerungSzahl folgendermaßen
unter die Counlles ertheilt:

Sountle. Bevött. Repr.

Alleghen 282,204 l4
Aimftrong 43,382 2
Bedford 20.035 2
Birk 408,701 8
Blair 38.051 2
Biadford 53.234 3
Back 84,338 4
Butler 38,510 2
stamdrla 38,80 2

Cordon 28,144 2
stentre 34,418 2
bester 77.805 4
Clarion 28,537 2
Cleaifield 25,741 1
Clinton 23.21, 1
Columbia 28,788 2
Ceawfort 83,832 4
Cumbrrland 43,012 2
Dauphin 80,740 3
Delaware 30,403 2
Sit 8-48 t
stiio 85,073 4
gapette 43,284 2
görest ä.ViO 1
Franklin. 45,385 3
Fall 0,380 4
Greene 25,887 4
Huntington 31,251 2
Indiana 38,131 2
Jifferson 21.858 l
lauiata 17,300 I
Lancalier 121,340 8
Lawienee 27,208 2
Ledanon 34 008 2
Lecha 58.7!>8 3

Luzerne 180,755 0
Lvromtng 47,828 2
Mestean .' 8,825 1
M-eeer 40.077 3
MMn 17.508 I
Monroe 18,362 1
Monlgomerp 81,812 5
Moniour 15.344 1
Noetdampton 81,452 3
Northumdniand 41,444 2
Pen 25,447 I
Philadelphia 874,022 3
Ptke 8.458 1
Pottrr-.'t 11.285 1
Schuvlti 118,428 8
Snpdrr 15.808 1
Somerset 28,228 2
Sllllva 8.101 Z

Tioga"'---.---.---..------- 35'007 2
Union 15-585 I
Veuango 47,026 3
W-eeen 23.807 I
Washington 48,483 3
wavne-i. 33.488 2 ,
Westmoreland 58,712 3
Wolg 14,585 1
Port ? 78.134 4

Bevölkerung de Staate: 3,524 -

704. Ratum, oranf ftch tte Reprä-
sentation hastet: 17,000; halbe Ra-
in; 8,804. Anzahl der Repräsen-
tantin; 200.

Einen Tag ia Ntw-Bk.
Ren la Amerlka, war e nn doch erst
letzte Woche gegönnt, ter großen Well-
statt New Jork zum ersten Male elnen
Besuch abzustatten. Wie da zuging,
wollen wir hier kurz erwähne.

In letzter Nummer der ?StaatSzei-
tung" wurde nämlich gemeldet, daß Hr.
Earl W. Müller von Monnt Joy
eine Besuchsreise nach Deutschland ma-
chen, und beeett am Donnerstag von
New Jork abreisen werde. Hr. M.
machte uns die Offerte, Ihn nach Deutsch
land z begleiten, und verpsttchlel sich
unsre Hln- und Heireise zu de,adle.

Gewiß eine sehr liberale Offerle.

schlösse wle uns, ld dl nach New-
Jork zu begleiten. Der Entschluß zur
Mitretsr war unerwarlrt schnell gefaßt,

Müller und Schreiber dieses) wohlbe-
halten In Jersey Eily an. Von da

ging es mlt einem sogenannten ?Jerry-

waren mebrere ?Bummeis", (man nennt
ste auch "l-nmlsliuilin"), dte sich er-
boten, uns durch dte Stadl zu begleiten.
Da wir aber schon Vtele von diesen
Ntw-lo>k,rßaub undDtebS Burschen
gelesen und gekört halte, so lehnte
wir ihr aufdringende Anerbiete n
kurzen Worten ab.

Nachdem wir tn elnem nahe liegende
Spelle Saloon, tn welchem ein junger
Elsässer, ter aber gut deutsch sprach, als
Clerl angestellt ist, gefrühstückt hallen,
gingen wir zuerst tn da Geschäftslokal
drr Gebrüder Benzlger am Broad-
way, dte wlr aber leider nicht autraseu.

Von da gtngs nach dem SchtsffabrlS-
Comptoir der Hamburger Dampfer,
HH. RtchardS-KBoas.No. 01
Broadway, welche die General-Ageuten
dieser Linie stnd, rasen aber Kelnrn
derselben a, sondern blos ihre Clerks,
on denen der Eine den SchtffSscheln
des Hrn. Müller uuosertlgte. Der
Dampfer, welcher a jenem Tage nach
Deutschland abging, war der ?Hammo-
nla". Fast alle deulschc Dampfer lie-
gen bel Hodolen vor Anker, la ler La
dtinxsplap dort besser und paffender ist,
als in New Hott.

Hvboken liegt aus der eecklen Eilte
des Hudson lm Staat New-leesey, und
ist ebenfalls durch ein ?Ferryboot" mit
New Jork veibunten. Der Verkehr
zwischen de betten Städte ist ein un-
geb'Uier. Tausente Menschen und Vteh
kreuzen trn Fluß täglich. Da hinüber
mußt n auch wlr. Ta der Dawpfrr dort
vor Anker lag.

In der mittelbaren Nähe de Lan-
dungsplatzes befindet sich das ?Ham-
burg cö Bremen Hotel" tes Hrn. I.
Weber, wo wir zuerst tnkedrlen. Wir
fanden tn Hrn. Weber nicht allein einen

seh? zuvorkommenden und sreundltchen
Wirth, sondern auch eine recht herzliche
Ausnahme, (obschvn der Mann uns zu-
vor och nie gesehen hatte,) sowie auch
ausgezeichnet gule Speisen und Geträn-
ke. Auch seine Clerks stnd rrcht brave
uns muntere junge Leute. Ohne Zwei-
fel wird mancher Leser der ?Staatszet-
tung" früher oder später eine Rrtse nach
Deutschland machen, und diesen möch-
ten wir Hin. Weber auf's beste empfeh-
len ; denn erstens sind sie sicher bei lbm

ausgehoben, und zweiten finden sie in
seinem Hotel stet die sreundllchste Auf-
warlurig.

Bei Hrn. Weber lrasen wlr auch ei-

nen deutschen Gehetm-Poltzlsten, näm
ltch, Hrn. Ltndermann, dem wtr
sür seine Güte und Gefälligkeiten eben-
falls vielen Dank schuldig stnd. Er
halte nicht allein die Güle, uns ach
dem naheliegenden Dampfer zu beglei-
ten. sondern auch ort zeigte er uns die
Sehenswürdigkeiten des schönen Schis-
ses. Dasselbe Ist auf's prachtvollste und
bequemste lngerlchtet. Wlr zweifeln,
ob das größte Hotel ln New Jork schö-
ner und comfortabler elngerlchltt Ist.
Ja den Kajütten, die Velten tm Spei-
sesaal, in der Küche, überall siebt es so
nett und retnllch aus, daß man sich wirk-
lich erstaunt. Dte ganze Mannschaft
des Dampfers besteht aus Deutschen,
brave, tte und freundliche Leute. Mlt
solchen Leuten aus einem Schiffe zu
sein, ist es eine Lust; man fühlt sich
sicher und beruhigt.

Nur Schade war es, daß wir uns
nicht blo zur Abfahrt des Dampfer ver-

weile lonnten, da wir noch mehrere

nochmals unsern verblndlichsten Dank
sür selne Gefälligkeiten abzustatten;
ebenso auch Hrn. Weder nd seinen

frag? nur ach dem Hamburger und
Bremer Hotel, und nach Hrn. Linter-
man, da lese Leu! zuverlasstg und

zuvorkommend stnd.
Hoboken lst elne schöne Stadt, viel

schöner wie New-lork, und zählt etwa
10,000 Einwohner, wenn wtr nicht tr.
reri, meistens Deutsche. Uebrigens trifft
man hier wie tn New-lork Menschen
aus allen Theilen der Welt. New-
Jork selbst lst !n wahre Babylon, In
solches Renne, Lanfen, Schaffen, daß
einem ?Grünhorn", wle mau Fremde
öfter titulirt, bald der Muth sinkt.
Das müssen wir aber auch sagen, laß
die Geschäftsleute, wenigstens viele der-
selben. nlchl sind, wle jene In Phllatel-
phia oder Baltimore, Sie sind kalt,
unsreundltch, wetze aristokratisch al zu-
vorkommend. Ob daran die Geschäfts-
thätlgkelt oder ihre Ueberspannlhelt
schuld trägt, wissen wir nicht; auch ist
s un weilet, denn wtr leben nicht ln
New-lork, nid jene nicht hier. Hler
mll stnd Indessen nicht alle Geschäfts-
leute gemeint, denn es gibt auch Viele,
die sehr seeundllch und dlrnstserllg sind.

Ehe wlr New Jork verließen, besu b-

len wir noch unsre Anzelge-Agenlen, dl
Herren Eha s. Meyen Sc E (die
eigentlich' Firma beißt Alamroth SS
Mavnc). Hrn. E. Setger. Hrn. S.
Zickel und Hrn. Fr. Gerhart
(LiAerrr ist lrldrr krank), von denen
wir recht sreundllch empfangen wurden.

In New-lort wird aegenwärlig ln
prachtvolle neues Postgebäude errichtet,
das mehrere Millionen Dollar kosten
wlrd. Daß Indessen da meiste Geld ln
dle Hände radikaler Spekulanten kommt,
wird wohl Niemand läugnen. Dte
Stadlhalle ist ebenfalls ein recht an-
sehnliche und stattliche Gebäude.
Wal aber das ?berühmte" Astoehaus
betrifft, so steht dieses wett hinter dem
Continental Hotel tn Phtladelphia zu-
rück. la. da hiesige ?Lochlel-Hotel",
?Bolloa-Hotel" und ?Klrkwood-Hotel"
find schöner la der Banart aad lStpl.

Und der gepriesene ?Broadway?" ist bet
weitem nicht dte bzette Straße, wie
deren Name bekundet. Die Drttt
Straße tu Harrlsbnrg ist eben so bret,
nur daß am Broadway tn New-lork die
Trottote breiter, nnd schönere, pracht-
vollere Gebäude längs demselben zu se-
hen stnd.

Wir wollen ln"essen durchaus nlch
gesagt baden, aß New Jork keine gro-
ße Stadl ist, und sehr viele Sehrns-
wüertgketten besitzt, da der kurze Aus
enthalt es uns unmöglich machte. Alle

etner anderen Zeit, wo wir eine bessere
Gelegenheit haben, New Park, des
der da sogenannte ?deuriwe Viertel"
kenne zu lernen, macht es vielleicht ei-
nen besser,,, Eindruck aus uns als dteß-
mal, weßhalb wlr auch allen wetteren
Sommeniar über die große Stadt sür
setzt verschieben.

Von New-loik kehrten wir am Nach-
mittag wteder mit dem gerrybovt nach
dem Bahnhof der Pennsylvania Ratl-
Road in Jersey Etty zurück, um nach
Hause zu reis'n. Etwa acht Meilen
westlich von Jersey Ctly liegt Newark,
etne bedeutende Stadt, tn welcher vtele
Deutsche (beinahe die Hälfte der Ein-
wohner) stnd. Wle wlr vernahmen,
haben dle guten Leulche jener Stadl
inen muckerischen Temperenzler letzthin
zum Mayor erwähl, ter au vurrr
Dankbarkeit dir durstige Schlucker nun
ganz gehörig ?schröpft", wenn ste am
Sonnlage nur eln unschuldiges Glas
Bier trinken! So lst's ganz recht. Der
Mayor erklärte schon vor ter Wahl,
daß er da Sonntagogesetz, welche tn
New-lersey tn Kraft ist, streng vollzie-
hen wurde, wenn er erwählt werden soll-
te. Und da die Bürger dumm genug
waren, ihn zu erwähln,, so sollten ste
sich setzt auch nicht bektagea, wen fittüchtig .gerupft" werten.

Ohne anzubalte, fuhren wir durch
Newail, Elisabeth, und andere Städte
New Jersey's ach hierher zurück, aber
nicht ohne t Philadelphia bet unserm
alten gefälligen Freunde, Hrn. Wirth,
(dem New-lork .L Pennsylvania Bahn-
hos gegenüber,) einige Minuten einzu-
kehren, wo wir das Vergnügen hatten,
auch jene kernfeste alten Freunde, Hrn.
Di. Bülow, und Hrn. Hamba-

iünstler, anzutreffen. Bet Hrn. Wirth

Adsr! und tm Nu warrn wir aus
Hrn, Wtrth'a Hotrl vcrschwundrn, nach-
dem wir noch zum Abschied den guten
Freunden dte Rechte geschüttelt halten.

Wohlbehalten kamen wir wteder zu
Hause an, froh, den "llripp" mtt Hrn
Müller gemacht zu haben.

sstingesantt.)

An die C'lnigranten.

SS lobt ein Mann bler in dir Stadt,
In cllln Kreisen oblditannt,

Kommt her. Ich bin ja hier zu Haus;
Mich fceut'S, Euch zu schen au elr gerne.

Ich bin tcr alte, Friedrich Schmidt.
Pilt burg, Januar 17, 1874.

ssorrrspondrnz aus Butler ssounjh.
Mtllers own, Pa., Jan. 40, '73.

Werther Freund Rlpper!
* * * Unser MillerStown ist

keine der kleinsten unter den Städten
Judäa, denn vor einem Jahre gab es
hier blos zwei Wirthshäuser, während
e jetzt derer wenigstens 25 hat, trotz dem
Lokal Option-Gesetz. Auch ein neues
?Hotel" hat unsre Stadt auf eigene Ko-
sten bauen lassen, das alle andere Ho-
tels im Eountp übertrifft. Zwar liegt
e nicht an der Zrontstiaße, sondern an
einer Alle?, und hat drei prächtige Stu-
ben und kleine eisernen Fenster. Der
Fußboden ist mit zwei Zoll doppelten

Planken tapeziert, und die Wände so
glatt wie ein sogenanntes Reibeist.
So viel ich verstehe, beißt das Hotel in
Englisch "l.oole-up", n Ia ckail, dessen
I.anlliorll Ihr geschätzter Freund und
Abonnent, Hr. Philipp Krem er,
ist. Ich glaube, daß er einen guten

Tisch führt, und zarte, weiche Betten

zu übernachten! Es vergeht beinahe
kein Tag dir Nacht, wo er nicht eine
oder zwei Gäste rtnquartlrt. Hr. Kle-
mer hat noch zwei Gehülfe,?krruzgutr

Kameraden, denn wenn sie Jemand aus
der Straße sehen, der das ~Kn' wackeln"
hat, und sich bin und wieder am Bodrn
festhalten muß ?um nicht zu fallen,
dem kommen sie zu Hülfe, nehmen ihn
in dle Mitte, und bringen ihn hübsch
nachdem ?Hotel", wo er verpflegt wird,

bis da ?Knlewackeln" wieder vorbei ist.
Dafür bat er dann blos 57.50 zu bezah-
len, was gewiß sehr billigu. viel weniger

ist, als ein Arzt würde. Nur
einen gehler haben die beiden Gehül-
fe. Wenn e z.B. dann und wann
vorkommt, daß zwei Burschen sich einan-
der lieben, und au lauter Freute sich
die Augin au dem Kopf kratzen, so
kommen sie (die GeHülsen) mit ihren
48 Zoll langen, au Hickory Holz ge-
drehten Dingerchen, und kitzeln die bei-

de Burschen, bi ihr Kopf mit schnee-

weißem Blut Inbalsamte ist, und
nehmen sie tn'SHotel um ..g'schSt",resp.

abgewaschen zu werten, Auch das ko-
ste, 7.50.

Nun noch etwa anderes. Wir hab,:

jetzt au ein Wasserwerk, da die ganze
Stadt mit Waffer veesorgt. Auch ein
Oel Compagnie haben tr, die aber

anstatt Oel, inen starken Gas-
Ben a n e a getroffen ha, wodurch da

Ba rlne Meile well nach der Stadt

gen brennt man e anstatt Kohlen im
Ose, oder auch al Llcht. Da man
aber eine Erploston befürchtet, so hat
der bochlödltche Town-Couacil e wte-
der hlnauS beordert. Dtejentgen dte e
haben, wollen e nicht ausgeben, und
wieber Andere wollen es ebenfalls In-

zu einem Krawall führen. Scktön wäre
es. wenn e nicht erplodirte, denn man

könnte durch das Gas dte ganze Stadt
übersehen, so daß dem Dtebsgestndel alle
Lust zum Stehlen und Rauben vergin-
ge. So viel sür heule, von

Ihrem Freund,
B-F-tvcrzeichniß

tvcrzeichniß der seit 33 Zahnen un-
trrssiganstenrn Ozean-Dampfer.
1. ?Präsident"?eelleß New Jork

am 11. März 1841. Man hat nie

2. ?Columbia"?scheiterte tm Nebel
an der Küste von Nova Scolla am I.
Juli. 1841.

3. ?Great Brllaln"?untergegangen
tm Sturm an der Küste von Irland am
22. September 4840.

4. ?Helena Slomau" ?versank auf
hoher See im November 4850.

5. ?St. George"?verbrannte zur
See am 24. Dezember 1852; 54 Men-
schenleben verloren.

0, ?Humboldt" ?scheiterte bet Haii-
sar am 5. Dezember 4853; keine Men-
schenleben verloren.

7. ?C.ly os Glasgow"?spurlos ver-
schwunden, mit 480 Menschen an Bord,
im Frühjahr 4854.

8. ?Franllln"?schelterte bet Morl-
ches, Long Island, am 47. Juli 4854.

0. ?Arrtlc"?tn die Tlese gebohrt
durch den sranzöstschen Dampfer ?Ve-
sta", bet Newsoundland, am 27. Sept.
4854 ; 300 Menschenleben zu Grunde
gegangen.

40. ?Ell vf Philadelphia"?lm No-
vemdrr 4854 gescheitert.

44. ?Pacific"?ohne dle geringste
Spur zu hlnierlassen, tm Januar 4850
aus der Resse von Liverpool nach New-
Jork mlt 200 Menschen verschwunden.

42. ?Le LyonnaiS"?stieß mlt dem
Schiff ?Adrtattc" bet Nantucket am 2.
Nov. 4850 zusammen; 420 Menschen-
leben verloren.

43. ?Tempist"?mit Allen an Bord,
spu'loo verschwunden; war am 20sten
Februar von New-lork abgefahren.

>4. ?New - Jork" ?ging im Juni

15. ~Anstels" ?verbrannte am 43.
Sept. 4354 aus hoher See, wobei 470
Menschen zu Grunde gingen.

10. ?Argo"?scheiterte im Nebel au

Juni 4850.

ste von Novia Scott am 21. November
1350; 27 Menschenleben verloren.

18. ?Hungarian"-scheiterte an der
Küste von Novia Scotia am 20. Febr.
1800; 205 Menschenleben verloren,

lober 4800.

zerstört in der Meerenge von Belle Is-
le am 1. Juni 1804 ; 35 Menschen un-
tergegangen.

21. ?North Brilon"?lm Sturme

November 1804.
22. ?Norwegian" gescheitert aus

St. Paul'S Island am 44. Juni 1803.

Cape Race" am Aprss'?Bo3 237

24. ?Georgia"?im Nebel gescheitert
ausSadle Island am 4. August 4803,

25. ?Bohemian" gescheitert aus
Cape Elisabeth am 22. Februar 4804 ;

20. ?Etlv vs New-Uork"- gescheitert

land, am 20. März 1304,

von Liverpool am 3. November 1804.
28. ?lowa"?gescheitert vor Eber-

bourg am l. Dezember 4804.
20. ?Glasgow"?verbrannt belNan-

tucket am 34. Jult 4805.
30. ?Eventng Star" ?ging am 3ten

Oktober 1800, 128 Mette östlich von
Tybre Island, Im Sturme mlt 270
Menschenleben zu Grunde.

34. ?Scotland" stieß mlt dem Schiff
?Kale Dyer" bei glre Island zusam-
men am 4. Dezember 1800,

32. ?Hlbernla"-ging bei der irischen
Küste unter am 20. November 1808 -

50 Menschen umgekommen.
33. ?Unlteb Klngdom"?spurlos ver-

schwunden seit dem 47. Aprll 1800;
80 Menschen an Bord.

34. ?Germania"?gescheitert Im Ne-
bel an der Newfoundlaud Küste am 7.
August 4800.

35. ?Eleopatra"?gescheitert im Ne-
bel an der Newsoundland Küste am 8,
August 4800.

30. ?City os Boston"?verließ New-
'Aork am 25. Januar 1870, berührte
Halifax und ist seitdem ganz spurlos ver-
schwunden. 400 Menschen an Bord.

37. ?Tambria"- gescheitert an der
irischen Küste am 10. Oktober 1870z?-
-100 Menschen untergegangen.

38. ?Daclan"? gescheitert bet Hali-
fax am 0, April 1872.

30. ?Trlpoli"?geschelterl an dee ei-
rlschen Küste am 47. Mal 4872,

40. ?Brltanla"?gescheitert an des
Mündung der Clyde am 27. Januar
4873.

44, ?Atlantic"?geschelterlaufMar-
ro Rock, Nova Scolla, am 4. Aprll
4873; 502 Menschen zu Grunde ge-
gangen.

42. ?Tlty os Waschinglon"?geschei-

""lull 4872."
43. ?Jsmalla"-verließ New-'Asel

am 20. Sept. 4873, und hat seteeem
nicht von st hören lassen.

44. ?Mljsourllcheilerte an den
Bahama Inseln am 4. Oktober 4873.

45. ?Ville du Havee"?stieß mit dem
Schiff ?Loch Eaen" am 23. November
1873 zusammen und ging mit 200 Men-
schen unter.

Hungerlnnt'' unter den Indianern.

zu nspetsen. Der Mangel an Wild und dl
Mißrendte selcn dle Ursache der Noch. Dle
Indianer behaupten, daß ltzne le Regierung

grstilll tzate.?Wollen'S wohl glaudrn, denn die

Hme lWaschinglon sorgen tloS sur ihre
eigene Säckel.

Die Firma Zah Cook äß Co.
Pb t > ade lp b ia. >b. Jan. Dle Glautl-

Dle Halle war überfüllt und mehnre Damen
waren anwesend. Dee Register Joseph Ma-

und lila den GeitchlSdesedt, durch welchen
Edwin M. Lewis zum Recetver ernannt
wild, st wuiden seine. Bliese dee Mitgtli-

te Georg S. TdomaS, eine drr Partner, daß
leim grau lvO wirtdvollr Aktien, dle sie von ibm

soll sich aus (elf'l'titltoncn Dot-

Sin profesfioncllerßriefmardcr stiehlt
2OMV Briese.

Zelt viele Briefe ermißt, und dl Gehelmpo-

lizel lleß sich dle Entdeckung teiseldenangelegt

sein. Der Posiagent drr Rouie, Namens
stoleS, wurdr durch einen Lockbeief als der Dleb

DledeScaerieie üder zwel Jahre lang ?ge-
wlekl" und tadel etwa 20,000. Brüse unter-
schlagen habe. Von allen Agenten Halle man

Dle Wlrrrn in den Kohlenminrn.
P tIS tUe, Pa., 17. Ja. Dir Aus-

schuß der ?MiuerS k Labor' Benivolent As-
sociattou" zeigte heute dem Ausschuß der Ope-

Basis des Jahre 1873 auch süe 1874 azurr-

Europäisches.
Deutschland.

Berlin, 11. Januar. Eingegan-
genen Berichten zufolge ist tte Anzahl
der gewählte Nalionalltberalen und

Forlschrlttler ziemlich gleich ; dle ande-
ren Parteien stehen well zurück. Dan-

chen rrwählten llbrrole Mllglleter,Ber-

Fortschrltller.

den ln Creseld, Köln, Düffeldorf und

Berlin. 12. Jan. Wettere Be-
richte über dle RelckstagS-Wahlen er-
elsen beteulende Erfolge der National
Liberalen Parle, namentlich tnBalern,
Würlttmberg und Baren.

Berl t n, 43. Januar. Der Bun-

schen Commlsston zum Besuche der
amerikanischen Jubel-Ausstellung tn
Phlladelphla beschlossen.

Elsaß wählt'im Januar 1874 zum
ersten Male Abgeordnete in de deut-
schen Rrlchsiag. Elngethellt ist e zu
diesem Behufe durch Beschluß des Buir-
dtSralb ln sünszeh Wahlkreise; 4.
Wahlkreis: Kreise Altkorch u. Thann;
2. Wahlkreto: Krrio Mühlhausen; 3.
Wahlleel: Kreio Colmar; 4. Wahl-
kreis: Krets Gebwetler; 5. Wahlkreis:
Krels RappoldSwetlee; 0. Wahlkreis:
Kreis Schletlstalt; 7. Wahlkreis: Krei-
se Mölsheim und Erste! ; 8. Mahl-
kreis : Stadtkreis Slraßburg; 0. Wahl-
kreis: Landkreis Slraßburg? 10. Wahl-
kreis : Kcelse Hagenau undWelßenburg;
14. Wahlkreis Krets Zabern; 12.

Forbäch; 43- Wahlkreis: Krelse Bol-
schen und Dledenhofen ; 44. Wahlkreis
Stadtkreis Metz und Landkiels Metz z
15. Wahlkreis: Kreise Saarburg und
Salzburg (Chaieau-Salins).

Der deut scheRe lch sta g w>.
spätesten am 10. Februar 4874 seine
Berathungen beginnen und diesmal auch
schon dle zwölfDeputtrle au Elsaß-
Lothringen beherbergen, deren
Wahl am 4. Februar erfolgt. Dle Ent-
haltungSpoltltk wird ersreultcherwelse tn
den Retchslanden mehr und mehr an
den Nagel gehängt, und e ist nicht zu
bezweifeln, daß ein rege Wahltrelben

Ztalun <>uo einen deutllchen Ausdruck
geben wlrd.

In Berlin Halle kürzlich in Sohn ar-
mer Eltern, welcher bel elnem dort woh-
nenden Kaufman ln den Lehre stand,
das Glück, ln der Classenlolterte den
vollen Betrag eine Viertels vom gro-
ßen Loose zu gewinnen, Setn Prlnel-

Stücke Waare verschafft habe. Der
Prinzipal verlangt jetzt den Gewinn
als sein Eigenthum. Die Angehörigen
des Knaben verweigern dle Herausgabe
und so komm es zum Prozeß.

Berlin, IL. Jan. Dle Nord-
deutsche Zeitung on heute sag, wenn

die Politik Frankreich den weltlichen
Zwecken de Papstthum dienstbar ge-
macht wird, so würde der Friede Euio-
pa's gefährdet.

Berit. 40. Jan. Im Landtag
fand heute eine aufregende Scene statt.
Freiherr on Mallinckrodt, ein Mitglied
de katholischen Eentrum, clttrte eine
Stelle au einem kürzlichen Werke La
Marmors', worin angegeben wird, daß
Bismarck tm Jahre 4800 die Abtretung
eines Theils des Rheinland an Frank-
reich dtscuttrt habe.

Fürst Bismarck erhob sich und erklär-
te dle Angabe als eine unverschämte und
nied'erirächllge Lüge.

Berti .?Am zweiten Weihnacht,
seiertage wurde ln elner der belebtesten
Straßen dieser Stadt um dle MittagS-

Sommandantensteaße 02, wurde mit
Uhr tn seinem Laden bewußtlos, on
Blut überströmt und mit mehreren Sti-
chen tm Halse vorgesunden. Die Poli-
zei nlmmt tn ihrem Berichte au, daß
zwel mit der Localltät veriraute Perso-
nen die Unlhat verüb haben müßten.
Dem schwer Verletzten ist seine Brief-
tasche mit Geld und die Ladenkaffe ge-
raubt worden. Man erzähl daß. äh-
rend er seinen Burschen auSgesandt. um

das Mittagessen zu holen, ein Mensch
ln den Laden getreten, sel der für lue
Klelnlgkeit habe kaufen ollen und da-
bet elnen Tbaler zum Umwechseln über-
reicht habe, worauf dann er Mordan-
fall geschehen wäre.

Frankreich.
Mau versuchte tn granlretch die

preußischen Pickelhauben tnznsüdie,
aber da te Soldaten schworen, daß ste
dieselben niemals tragen würde, so gab
an die Idee der ans.

Lorale Reuigkeiw
an-aster, V.

Donl, er r -g,J,aär22.48
A unsr Leser in <Zlbt,.

Hr. lakod Godel von C,lpta, di
Agent dir ?Pevni,lvanischen Staat,.ton
tsi al solcher on jetzt an Nassen, pa tr a>
deie Anstallen treffen erde, um -nleee au,

siebenten Gelter zu kollettüen. voedertzam
mögen unsre Freunde tascldst ihre Rückstaud
tret per Post-Order an uns senden.

Anstellung durch den Kovernör.
?Hr. A. I. auffman on Situmdta, ist von
Gouvrrnör Haitranfl zum öffentlichen Notarius

GroßrS Schwein.- Dr. D.R. Kaitzvon stt-hral-, Lankaster Eountp. schlachtete a
vorletzten Dienstag ein 10 Monate altes Schwein
weiches 448 Pfund reines Fleisch wog!

blich ctschidn.-Die Lankaster
Slip gener. stompagnien haden sich alle t aus
ine einzige zu Gunsten die umwlschläuche
eiklärt. DieHumane ist sür leider, Schlauche.

Der Tadakmarkt.-Dle Tadaldauer
von Lankafter Sount, sind jetzt ziemlich deschaf.
Itgl ihren Tabak nach dem Marli zu bringen.
Vorige Woche wuede eine bedeutende Ouanlt.

Wurde freigesprochen.? He. Jodn
Kremer vonstolumbla, welcher von lnemlem-
peren, Schnüffler, ler Mal wegen Liquor-
Verkauf usw. angeklagt worden war, wurde letz-
te Woche von der luey In Lankafter frelgespe.
che, wett keine Beweise gegen thu ausgebracht

Weit Fehlgeschossen.? stlnSchretder

kalter Sounl, an den Delaware Fluß grenze!
?Noch nicht ganz, Mr. TtmrS, Wahrschein-
lich hatte jener Schreiber eine dicke Brille auf
der Nase, oder gar zu tief in'S Gla glchaut.

Eine schöne Thue.?Hr. Henrp Miss-
selmann von Martclta, ließ vir elnigen Tagen
ine große Quanlilät Walzin zu Mehl fatrlzl-
reu, das r den Händrn de grietenSrlihlee Rot
iibergad, um dasselbe in Säckrn on 25 Pfund
jedrr an dir Armen jener Stadl zu eetßelle.
Vlelt armen Familien wurde durch dlese odie
Tbal aus die Noth gcholfeu.

Gine Verklärung.??Mrhrere Kaldoll-
len" in Lantaster diene zvr Erklärung, daß da
?stingrsandle" in dir ?StaatSzeitung" von letz-
ter Woche durchaus trireltglöse Lerungllm-
pfung, sondern dloS auf eine Bank grmiinzt
war, durch weicht drr stlnsendir und Aadeee
bldculrnde Summen Gelder vrrloren, le dle

Dle Redaktlon.

Gtnc Kapelle eingeweiht. Die
neue Kapelle und Walsen-Ansta der atholt-
scheu St. Marys Kirche tn Lankastee, wurde
am letzten Sonntag unter entsprechenden gei-
erlichtettcn eingeweiht. Reo. Btschoff Shao
han von HarriSdurg, assisttrt von Vater Htckep,

Selbstmord imSefängniß.-Georg
Klng, der vorigen Januar on der Lantaster
Counlv Court wcgrn Bigamie tVielveiberrl)
zu 14 Monale Gefängniß iruiitzeilt oidin
war, deging am orletzlen Freitag Selbstmord,
indem er sich in seiner Zelle erhlng- Er hatte
blos noch etwa I Monale zu sitzen, und da er
sich während seiner Haft stel musterhaft betra-
gen, so wollte ihm der Gerichtshof einen Mo-
nat seiner Besängnlßstrafe erlassen, was jetzt
naiiirltch nicht mehr nöthig ist.

Manheim, Lantaster Counly wohnhaft, wurde
in vorletzter Dienstag Nacht sein sämmtlicher
Lorrath an Luller, stier, Hühner, Ganse u. s.
de Zranlii Hotel zu Lantaster hatte Uder
Nacht stehen lassen. Auch wurde dessen Ueber-
rock, sowie einer, weicher Hrn. Joseph Kirner
gehörte, gestohlen- Man hat gewisse Personen
im Verdacht.

Auch wurde der stonditor - Ladenstand de
Hrn. John gor neden dem Black Hotel, sowie
dessen Austernsaloo im Lasemenl de Hotel

Installation.?VorletztenMittwochAdend

binde Beamten de OSceola Stamme No, 178
lt. O. R. M. von Lantaster für den laufende
Termin tnstallirt:

W. O. Chief?Shristoph Hagelganz.
W. U. stbief ?Geo. Schwarz.
W. B. Shif-H. St. Köhl.
W. Priester?Jacob Aittlinair.
W. Schriftführer?Philip steller.
W. Schahv-rwalter?H. Müssei.
Marshall?Sh. stamm.
Herold?l. Btnlele.
Kriege?lh. Beck.
Waidwächter?Bug. Kummer.
Grenzwachler?Wi. Barth.
Trufte?H. S. Keller.

D. D. Groß-sthlef Merz und P. Shtes I.
Wiitlinger.

List von Juror, ?gür eine ausge-
schodene stourt der vierteljährlichen Sitzungen,

1874
° °'

John Sener, Peguea; Elia Wechmars
Clav! isteorg R. Landi, Ost Lampetir z Ja-
tod M. Marks, (Bte Ward.) Stadt i Isaak H.
Mason, Saltsduro; John Roper. Ost Corali-
co; David L. strpder, stlisadeth Tlchp. z JohnW. stschleman, West Lampeter z Conrad strau.
Manor; B. g. Scott, Drum-re; gredrrlck
Smith- Conop; Job Stauffrr, Penn r Benj.
Hernie, Mountjo Tschp. lakod Ct. Gaeman.
Ost Socaliro! Georg Mapnard, Strasdnrg
Boro; Christian Brudaler. Lantastee Tschp, s
latod Light, Z7te Ward,) Stadt, David Ken-
dig, West Lampeter; I. Hall gridap, West
Hempfieid z John Longenecker, West Donegal z
Hopton, Oft Hempfiet; binden sturtz, Clap;
Benj. Millinger, StraSduig Tschp. Isaak
Schumatrr, Trumore; Jodn Stauffcr, Ost
Hempflild; John Schaum, (3>e Ward,) Stadt,
Ioh stinnidp, gulton Philip Schreiner. Co-
lumdia; Marlin lacod, start r Samuel Mil-
ler, Providenre-, latod B. grp, Marorz Mar-
lin streider, säte Ward.) Stadt; Joseph C.
Studd, gulton; Addison B-, Siisadeth
Bor.; Livl S. Hacker. Marwick, losttzh,
McSlure, Bar; David Hartman, litte Ward,
Statt, Levt Hoover, starl, penrv Husche,.
Ost H-mpfieid; Job st. R--d. (7e ard,>
Statt; latod Zoot, West start; Warre
Hensei, Liltie Britain; Herma Sightner, OM
Donegal: latod Willing, (7le Waid,lSlatl,
John Schonderger, Columdia , lereiC>ar.
man, Ost starl; ottlied Schmitt, l8t War,)
Stadt.

Wässerisch. Letzte Woch? wurden lii

dem UiiiltdState Hotel und dem Parteehoasc

b,legt?Boston ist in Massachusetts, ad da

ist drlaunlllch einer der drützheißesten, radikal-

sten Tempirenz-Staaten de Lande.
In New Siek falle je alle Coneett-Sa-

laon. Bieiwirldschafle n. f. . an den San,
lagen geschlossen dlelde. riefe Gesetz nrdr
den New Forte, an ein, eadikale, Gesetzgw-
dung discheeel. lesqie ihnen rech! wa-

rum haden sie dieselbe erwählt.

D> Schlillschnhhandier denke ach ^
gule Geschalte > ach.

Di, Pen,s,lanli Bahn l,ae

ha ei sehe >' tisenhah Handhnch ee-

ß-N'chl.


